Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V.

RK …………………………………………………

Bericht der Revisoren über die Prüfungen gemäß Finanzordnung Teil E

zur Mitglieder-Versammlung am …………………………..
Grundlagen

1. Die Revisoren prüften die Rechnungslegung der RK ………………………………….
· am
……………
Teil-Jahresprüfung für das Jahr …….

· am
……………
Jahresprüfung für das Jahr …….

· am
……………
Jahresprüfung für das Jahr …….
· am
……………
Jahresprüfung für das Jahr ……..
· am
……………
Jahresprüfung für das Jahr ……

· am
……………
Teil-Jahresprüfung für das Jahr ……..
2.   Revisoren   ……………………………………..


   ………………………………………
3.   Für die Kasse verantwortlich mit Zeichnungsrecht im Prüfungszeitraum :

Gemeinsam 
…………………………………………….
   
…………………………………………….
 
…………………………………………….
      Kopie / Duplikat der Unterschriftskarte liegt  nicht   vor.

4.   Konten :

          Girokonto Nr.  …………..      bei ………………………………..
Sparkonto Nr. ……….......     bei ……………………………….
[Die am ……………….. bestehenden Konten


Girokonto Nr.  …………..      bei ………………………………..
Sparkonto Nr. ……….......     bei ……………………………….
      wurden ……… aufgelöst. Die Bestände wurden in die neu eingerichteten Konten
      übernommen.

      Neu eingerichtet wurden am …………………….:

        Girokonto Nr.  …………..      bei ………………………………..
        Sparkonto Nr. ……….......     bei ………………………………… ]
  Die Kontenbezeichnung lautet richtig „Verband der Reservisten der Deutschen
   Bundeswehr e.V.Bonn, Landesgruppe Baden-Württemberg,
  RK ………………………………………………………..“ 


      Das Konto wurde gemäß FO Teil D § 7 Ziffer 8 richtig vom Landesschatzmeister

      eröffnet.

5 Form der Buchführung :

      …………………………………………………………………………..


6.  Die erforderlichen Unterlagen 

 
Wirtschaftsplan


Jahresabschluss


Buchführungsunterlagen

Belege


Kontoauszüge zu den Konten
Sparbuch


Bestandsverzeichnis 

Ergebnis der Inventur

Barkasse



Protokolle mit Ausgaben begründenden

Vorstandsbeschlüssen

     wurden jeweils vorgelegt.

Prüfung und Feststellungen

1.  Wirtschaftsplan / Jahresabschluss
     Die geplanten Ausgaben waren durch Einnahmen / restliche Mittel des Vorjahres
     gem. § 6.a / Rücklagen gedeckt.

     Wesentliche Abweichungen des Jahresabschlusses /der tatsächlichen
     Einnahmen und Ausgaben von den Ansätzen des Wirtschaftsplanes (soweit sie
     Planungsunsicherheiten überschreiten) ergaben sich  

· im Jahr   ……….. nicht / durch …………………………………………..
· im Jahr   ………   nicht / durch …………………………………………..
· im Jahr   ……….. nicht / durch …………………………………………..

· im Jahr   ……….. nicht / durch …………………………………………..
2.  Buchführungsunterlagen

     Die Erfassung der Geschäftsvorfälle erfolgte richtig und zeitnah.

     Die Eintragungen stimmen mit den Belegen überein.                     

     Für die einzelnen Ausgaben liegen Vorstandsbeschlüsse vor. 

     Die Endbestände der Buchführungsunterlagen stimmten überein mit


den Angaben im Jahresabschluss,


den Endbeständen der Girokonten,


den Eintragungen im Sparbuch.

3.  Flüssige Vermögensmittel 

      




Anfangsbestand

Endbestand

     .



  
 ……………..


 …………….    .
     Girokonto  Nr……………..        ……………….                   ………………

     Sparkonto Nr………………       ……………….                   ………………
     Girokonto  Nr……………..        ……………….                   ………………

     Sparkonto Nr………………       ……………….                   ………………

     Barkasse    


  ……………….                   ………………

 Inventar                                     ……………….                   ……………… 



Gesamt

   ……………….                   ………………
Die Bestände der einzelnen Jahre  wurden im Kassenbericht dargestellt. Die dort
Gemachten Angaben stimmen mit den Feststellungen der Revisoren überein.

4.  Bindung der Vermögensmittel
             




Anfangsbestand
Endbestand

     .



  
            ……………..
…………….       .
 Inventar                                              ………………          ………………

 Zweckgebundene Rücklagen             ………………         ….…………..                  

 Freie Rücklagen


           ……………….         ………………

 Sonstige Rücklagen                           ………………..        ……………….  


Gesamt

          ……………….          ………………
4.  Bestandsverzeichnis
Das Bestandsverzeichnis enthält alle Gegenstände im Besitz der RK mit den planmäßigen Wertminderungen (Abschreibungen).

     Alle Gegenstände wurden den Revisoren jeweils gezeigt bzw. ihre Ausgabe durch

     Empfangsbestätigungen nachgewiesen.

5.  Barkasse

     Die Buchführungsunterlagen der Barkasse wurden rechnerisch bis zum ………….

     überprüft, der Barbestand stimmt mit den Buchführungsunterlagen überein. 

6.  Beitragseingang

     Aufzeichnungen über die Entwicklung des Mitgliederstandes liegen vor.
     Stand der Beitragszahlung

     im Beitragsjahr  ………….      …………..      ……………    ……………….
     Zahler
         ………….      …………..       …………       ………………. 
     Nichtzahler         ………….      …………..     …………       ………………. 
=                  %
        %

     %
             %
    Maßnahmen des Vorstandes : 

    ………………………………………………………………………………..…..
    ……………………………………………………………………………………

    ……………………………………………………………………………………

    …………………………………………………………………………………..
    Mitglieder am ………….:   …………
7.  Spenden
     Einnahmen aus Spenden ohne Spendenbescheinigung liegen nicht vor:

     ………………………………………………………………………………………

     ……………………………………………………………………………………….

9.  Einnahmen aus Zuwendungen
     Einnahmen aus Zuwendungen liegen nicht vor:

     ………………………………………………………………………………………….
     ………………………………………………………………………………………….

     …………………………………………………………………………………………     

10. Gesonderte Abrechnungen lagen   nicht   vor:          

     Art der Veranstaltung

Gesamtumsatz

Abrechnung in Ordnung

    ……………………………………………………………            ja   /  nein
    ……………………………………………………………            ja   /  nein

    ……………………………………………………………            ja   /  nein

    ……………………………………………………………            ja   /  nein

11. Mittelverwendung
      Aus dem Vorjahr vorliegender Überschuss gem. FO Teil D § 6.a wurde – soweit
      vorhanden – im Folgejahr jeweils satzungsgemäß verwendet.

12.  Vorstandsbeschlüsse mit finanzieller Auswirkung für die Zukunft sind keine
       offen

13. Vorschüsse
      In der vergangenen Amtsperiode wurden Vorschüsse nicht gegeben  wurden

      gegebene Vorschüsse abgerechnet bzw. zurückgezahlt.
14. Das Verbot von Kredit- und Wechselgeschäften wurde beachtet.
Erledigung von Beanstandungen aus dem Vorbericht

Der Vorbericht enthielt keine Beanstandungen. 
Bestätigung

Die Ausgaben erfolgten sparsam, wirtschaftlich und für satzungsgemäße Zwecke.

Die Entlastung des Vorstandes für die vergangene Amtsperiode wird
  nicht   empfohlen.

…………………………           ……………….…
Ort




Datum
.........................................                            ...........................................                            

Revisor         




Revisor 






Verteiler : Mitgliederversammlung (Anlage zum Protokoll),
Revisoren der RK
Kreis-Revisoren
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